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Jahreskongress der DGKM e.V. am Wochenende 
(08.-10. Mai 2009) in Berlin 

Defizite beim medizinischen Katastrophenschutz 
 
Deutschland ist vor möglichen Naturkatastrophen, 
Massenerkrankungen oder Terroranschlägen nicht gefeit. Die 
Katastrophenschutzgesetze der Länder sehen in diesen Fällen die 
obligatorische Mitwirkung von Ärzten vor. Katastrophenmedizin 
unterscheidet sich deutlich von der Notfallmedizin. Um diese 
medizinische Hilfe leisten zu können, bedarf es einer über die 
sonstige ärztliche Tätigkeit hinausgehende besondere 
Qualifikation. Obwohl inzwischen in der neuen Approbations-
ordnung für Ärzte eine Ausbildung in Katastrophenmedizin 
vorgesehen ist und damit einer Forderung der Deutschen 
Gesellschaft für Katastrophenmedizin DGKM e.V.) entsprochen 
wurde, klafft zwischen Vorgabe und Umsetzung eine erhebliche 
Lücke. 
Anlässlich des diesjährigen Kongresses der DGKM e.V.  
bemängelte der Vizepräsident der Gesellschaft Prof. Dr. med. 
Peter Sefrin (Würzburg), dass an vielen deutschen Universitäten 
der Bereich der Katastrophenmedizin nicht vermittelt wird. Eine 
Forderung der Kultusministerkonferenz wurde nur an wenigen 
Universitäten entsprochen. Die Approbationsordnung sieht eine 
Unterrichtung während eines ganzen Semesters nach einem von 
der DGKM e.V. entwickelten Curriculum (Lehrplan) vor. Der Grund 
für dieses Versäumnis ist einmal fehlende Einsicht in die 
Notwendigkeit und dem Vertrauen auf die Katastrophen-
schutzorganisationen, sowie fehlende Referenten mit Erfahrung mit 
diesem Bereich der Medizin. 
Katastrophenmedizin ist dadurch gekennzeichnet, dass sowohl 
ausreichende Behandlungsmöglichkeit und Versorgungsmaterial, 
wie auch entsprechend qualifiziertes medizinisches Hilfspersonal 
fehlt. Aus diesem Grunde müssen andere Versorgungskonzepte 
greifen, die auch einer speziellen Schulung bedürfen. Gerade die 
jüngste Vergangenheit hat gezeigt, dass eine Katastrophe jederzeit 
auch gesicherte Strukturen treffen kann, abgesehen von der 
Möglichkeit einer bewusst provozierten Schadenslage, die nach 
Angaben der politisch Verantwortlichen auch bei uns nicht 
auszuschließen ist. Die DGKM fordert die Universitäten deshalb 
auf, umgehend das vorgesehene Curriculum umzusetzen, um die 
angehenden Mediziner für ihre Aufgabe fit zu machen, um auch 
unter Katastrophenbedingungen den Bundesbürgern eine 
adäquate medizinische Hilfe garantierten zu können.   
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